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Akademischer Werdegang und wissenschaftliche AktivitätenAkademischer Werdegang und wissenschaftliche Aktivitäten

2012 Symposion „On Looking. Künstler-Editionen im Kontext zeitgenössischer Kunst“, 2. 
März 2012, Universität Zürich, in Kooperation mit Kathrin Beer (expanding the 
contemporary – the art programme etc.), gefördert von der Hochschulstiftung.

2010 Wahl zum Stiftungsratsmitglied der Fotostiftung Schweiz.
September 2010 Leitung der Zweiten Internationalen Sommerschule des Kunsthistorischen Instituts, 

Universität Zürich, (13. – 16. September 2010, „UM/BRUCH“); u.a. mit Vorträgen 
von Sander Gilman, Antje von Graevenitz, Bernd Stiegler, Dietmar Rübel, Ursula 
Frohne. 

2009 bis 2011 Mitglied des Fakultätsausschusses der Philosophischen Fakultät der Universität 
Zürich.

2009 Leitung der Ersten Internationalen Sommerschule des Kunsthistorischen Instituts, 
Universität Zürich, (2.–5. Juni 2009), „Art/Photography/Media“, u.a. unter 
Mitwirkung von Kelley Wilder, Margaret Iversen, Matthias Bruhn, Johannes Gfeller, 
Urs Stahel, Martin Gasser, Elisabeth Bronfen, Hans Danuser, Peter Pfrunder, Philip 
Ursprung, Elke Bippus, Thilo König, Jörg Huber, Klaus Schönberger.

Oktober 2008 Eröffnung der Forschungs- und Vortragsreihe „Geography of Photography“ der 
Lehr- und Forschungsstelle für Theorie und Geschichte der Fotografie (TGF) am 
Kunsthistorischen Institut der Universität Zürich.

September 2008 Programmverantwortliche für den spezialisierten Masterstudiengang und für das 
strukturierte Doktoratsprogramm des Kunsthistorischen Instituts. Aufbau von 
Kooperationen mit Universitäten und Kunsthochschulen im In- und Ausland (u.a. 
Deutschland, Großbritannien und Schweden).

August 2008 bis   
Juli 2012

Institutsvorsteherin des Kunsthistorischen Instituts der Universität Zürich.

Februar 2008 bis 
August 2008

Strukturierung der TGF (Lehr- und Forschungsstelle für Theorie und Geschichte der 
Fotografie) u.a. durch Einrichtung einer Gastprofessur für Fotografie und eines 
Visiting-Artist-Programms.

Februar 2008 Rufannahme auf den Lehrstuhl für Geschichte der bildenden Kunst mit Leitung der 
Lehr- und Forschungsstelle für Theorie und Geschichte der Fotografie und 
Amtsantritt an der Universität Zürich; Wahl in den Stiftungsrat der Dr. Carlo 
Fleischmann-Stiftung.

September 2007 Forschungsaufenthalt New York, USA. Ruf auf den Lehrstuhl für Geschichte der 
bildenden Kunst, Universität Zürich.

SS 2007 Vertretung des Lehrstuhls Prof. Dr. Zelger, Kunsthistorisches Institut, Universität 
Zürich.

September 2006 bis 
August 2007

Membership, Institute for Advanced Study, Princeton, School of Historical Studies.

Januar 2006 Abschluss des Habilitationsverfahrens in der Fakultät für Kulturwissenschaften der 
Universität Tübingen.
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WS 2005/06 bis     
SS 2006

Vertretungsprofessur Kunstgeschichte an der Hochschule für Kunst und Design 
Halle, Burg Giebichenstein, Fachbereich Kunst.

SS 2005 Eröffnung des Habilitationsverfahrens in der Kulturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Tübingen; Habilitationsschrift „Künstler im System der Wissenschaften 
1880-1930“.

Februar bis März 
2005

Gastwissenschaftlerin am Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin, 
Forschungsgruppe PD Dr. H. Otto Sibum.

Seit SS 2004 Vertreterin des Faches Kunstgeschichte in der Forschungsgruppe „Dinge und die 
Konstituierung von Wissen“ (Leitung: Prof. Dr. Dorothee Kimmich, Univ. Tübingen).

April 2002 bis Juni 
2003

Research Scholar am Max-Planck Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin, Abt. 
III, Prof. Dr. Hans-Jörg Rheinberger. Forschungsgruppe „Die Experimentalisierung 
des Lebens. Konfigurationen zwischen Wissenschaft, Kunst und Technik“, 
Förderung im Rahmen des Programms „Schlüsselthemen der 
Geisteswissenschaften“ der Volkswagen-Stiftung, Hannover. Workshop „Die 
Wissenschaft vom Künstler 1880-1930“ (zusammen mit PD Dr. Michael Hagner, 
Oktober 2003).

WS 2001/02 „Tigersprung ins Vergangene“. Kolloquium zur Kunstgeschichte zwischen 
Geschichte und Gegenwart anlässlich der Emeritierung von Prof. Dr. Konrad 
Hoffmann, Konzept und Organisation zusammen mit Prof. Dr. Annegret Jürgens- 
Kirchhoff.

Juli 1999 Konzept und Organisation der Konferenz „Museum. Praxis und Wissenschaft in 
Geschichte und Gegenwart“ (zusammen mit Dr. Anette Michels, Leiterin der 
Graphischen Sammlung der Universität Tübingen).

WS 1998/99 Konzeption und Organisation des Kolloquiums „Kunst und Wissenschaft“ 
zusammen mit Prof. Dr. Konrad Hoffmann.

Juli 1998 Konzept und Organisation der interdisziplinären Konferenz „Wahrnehmung der 
Natur – Natur der Wahrnehmung. Sehen und Sichtweisen um 1800“ zusammen mit 
Mitgliedern der 1993 in Hamburg gegründeten Gruppe „Kunst und 
Naturwissenschaft“, Zentrum für Aufklärungsforschung, Halle (Tagungsband 
Dresden 2001).TeilnehmerInnen von der Universität Hamburg (Kunstgeschichte, 
Wissenschaftsgeschichte, Philosophie); der Universität Leiden 
(Wissenschaftsgeschichte); der University of Warwick (Kunstgeschichte) und dem 
Max-Plack-Institut für Wissenschaftgeschichte, Berlin.

WS 1998/99 bis 
WS 2005/06

Wissenschaftliche Assistentin (C1) am Kunsthistorischen Institut der Universität 
Tübingen. Habilitationsprojekt „Künstler im System der Wissenschaften 
1880-1930“.

Oktober 1996 bis 
September 1998

Wissenschaftliche Volontärin an den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, der 
Gemäldegalerie Alte Meister, der Gemäldegalerie Neue Meister und der 
Porzellansammlung. Verantwortlich für: Recherchen und Publikationen für die 
Ausstellung „Unter einer Krone“ (Warschau, Dresden 1997); Recherchen zu Porträt- 
und Historiengemälden des 17. bis 19. Jahrhunderts. Schriftverkehr und 
Organisation des Leihverkehrs innerhalb Europas und der USA. 
Galerieführungen, wissenschaftliche Kunstgespräche und Abendvorträge in 
deutscher und englischer Sprache für Kollegen und Gäste. 
Konzeption und Organisation einer Ausstellung über zeitgenössische Kunst 
(Fotografie, Skulptur, Malerei) mit Künstlern aus der Bundesrepublik Deutschland 
und den USA (Astrid Klein, Dan Graham, Wolfgang Koethe, Alf Schuler). 
Begleitende wissenschaftliche Vortragsreihe zum Verhältnis ‚alter‘ und ‚neuer‘ Kunst 
mit Kunsthistorikern von der Universität und von Hochschulen der Künste sowie mit 
Kunstkritikern, Sammlern und Kunsthändlern. 
Lehrauftrag am Kunsthistorischen Institut der Technischen Universität Dresden 
Seminar zu „Rubens und Poussin. Malpraxis und Kunsttheorie im 17. Jahrhundert“.

Dezember 1996 Doktor der Philosophie, Kunsthistorischen Seminar der Universität Hamburg.
Thema: Kunst und Politik der Farbe. Gainsboroughs Portraitmalerei. 
Gutachter: Prof. Dr. Monika Wagner; Prof. Dr. Horst Bredekamp.



3

Juli 1992 Magister Artium, Kunstgeschichte am Kunsthistorischen Institut der Universität 
Hamburg sowie Neuere Deutsche Literatur und Theaterwissenschaft als 
Nebenfächer. 
Thema: Die Landschaftsporträts von Thomas Gainsborough. 
Gutachter: Prof. Dr. Monika Wagner; Prof. Dr. Horst Bredekamp.

Juli 1989 bis 
Juni 1993

Wissenschaftliche Hilfskraft / Wissenschaftliche Mitarbeiterin (ab 7/92) für das 
Projekt zur Europäischen Theatergeschichte von Prof. Dr. Manfred Brauneck, 
Zentrum für Theaterforschung, Hamburg: Recherchen für und Auswahl von 
Illustrationen zur Theatergeschichte von der Antike bis zur Gegenwart unter 
Einbezug kunsthistorischen Bildmaterials (s. Manfred Brauneck: Die Welt als Bühne, 
Frankfurt: Metzler, 1993).

November 1988 bis 
Juli 1992

Hauptstudium: Universität Hamburg (Kunstgeschichte, Neuere Deutsche Literatur, 
Theaterwissenschaft). Schwerpunkte: Kunst und Wissenschaft des 18. bis 20. 
Jahrhunderts; Historiographie.

August 1988 Studienaufenthalt und Sprachkurs in Florenz.
November 1986 bis 
Juli 1988

Grundstudium: Universität München (Kunstgeschichte, Archäologie, Neuere 
Deutsche Literatur, Theaterwissenschaft). Schwerpunkte: Renaissance und
Manierismus; Kunst und Kunsttheorie in Italien und Frankreich (u.a. Schule von 
Fontainebleau; Kunst und Wissenschaft am Hof Rudolfs II.).

Stipendien und AuszeichnungenStipendien und Auszeichnungen

Juli 2007 Förderbeitrag der Geschwister Boehringer Ingelheim Stiftung für 
Geisteswissenschaften für die wissenschaftliche Publikation der Habilitationsschrift.

Akadem. Jahr 
2006/07

Membership (zwei „terms“) am Institute for Advanced Study, Princeton, School of 
Historical Studies.

Februar/März 2005 Gastwissenschaftlerin am Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte; 
(Forschungsgruppe PD Dr. H. Otto Sibum).

April 2002 bis 
Juli 2003

Research Scholar am Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin; 
Forschungsgruppe „Experimentalisierung des Lebens“ (Prof. Dr. Hans-Jörg 
Rheinberger). Förderung durch die Volkswagen-Stiftung (Schüsselthemen der 
Geisteswissenschaften).

August/September 
1994

Robert R. Wark Fellowship an der Huntington Library, Art Collections and Botanical 
Gardens, San Marino, USA.

März bis August 
1993

Reisestipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes für Recherchen in den 
USA (Los Angeles, Washington, Cincinnati, Philadelphia, New York, Boston, New 
Haven).

Januar 1993 bis 
Juni 1996

Promotionsstipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes.

ForschungsschwerpunkteForschungsschwerpunkte

- Geschichte der bildenden Künste, 17. bis 20. Jahrhundert.- Geschichte der bildenden Künste, 17. bis 20. Jahrhundert.
- Geschichte des Sehens und der Wahrnehmung.- Geschichte des Sehens und der Wahrnehmung.
- Verhältnis der Künste zu den Naturwissenschaften. - Verhältnis der Künste zu den Naturwissenschaften. 
- Historiographie der Kunstgeschichte u. Kunstpsychologie.- Historiographie der Kunstgeschichte u. Kunstpsychologie.

Mitgliedschaften – NetzwerkeMitgliedschaften – Netzwerke

- Verband Deutscher Kunsthistoriker e. V.- Verband Deutscher Kunsthistoriker e. V.
- College Art Association (CAA)- College Art Association (CAA)



4

- Deutsche Gesellschaft zur Erforschung des 18. Jahrhunderts- Deutsche Gesellschaft zur Erforschung des 18. Jahrhunderts
- Association of Historians of Nineteenth-Century Art (AHNCA)- Association of Historians of Nineteenth-Century Art (AHNCA)
- Kulturwissenschaftliches Netzwerk Universität Konstanz: www.netzwerk-kulturwissenschaft.de- Kulturwissenschaftliches Netzwerk Universität Konstanz: www.netzwerk-kulturwissenschaft.de

Abgelehnte Stellen und RufeAbgelehnte Stellen und Rufe

Juli 1998 Erfolgreiche Bewerbungen für jeweils ein 2-jähriges Post-Doc-Stipendium am Max-
Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin, sowie für ein Post-Doc- 
Stipendium des Graduiertenkollegs „Körper-Inszenierungen“ (FU Berlin); beides 
wegen einer Assistentenstelle (C1) nicht angenommen.

2008 W2-Professur „Kunstgeschichte“, Johannes-Gutenberg-Universität Mainz; W3-
Professur „Kunstgeschichte“, Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald.

2007 - 2008 Lehrstuhlvertretung („Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts“), gefördert von der 
Volkswagen-Stiftung im Rahmen der Intitiative „Pro Geisteswissenschaften / opus 
magnum“, Hochschule für bildende Künste, Braunschweig.

2007/08 Lehrstuhlvertretung „Kunstgeschichte“, Universität Oldenburg.
2003/04 Zentralinstitut für Kunstgeschichte, München, (Nachfolge Prof. Dr. Michael 

Zimmermann).

Verzeichnis der LehrveranstaltungenVerzeichnis der Lehrveranstaltungen

Kunsthistorisches Institut der Universität ZürichKunsthistorisches Institut der Universität Zürich

FS 2012 Kunstgeschichte – Forschung und Methoden (Vorlesung)
FS 2012 Ausstellungen in Museen (Proseminar mit Übung vor Originalen)
FS 2012 London: Museen und Sammlungen (Schwerpunkt 17.-19.Jh.) (mit Exkursion)
FS 2012 Kolloquium für Abschlusskandidaten
HS 2011 Vortragsreihe “Eighteenth-Century Art & Science Revisited” (Institutskolloquium)
HS 2011 Von Gainsborough bis Turner. Englische Malerei und Graphik des 18. und 19. 

Jahrhunderts (Seminar)
HS 2011 Kolorit und Farbe in der Druckgraphik und Fotografie (Seminar)
HS 2011 Kolloquium für Abschlusskandidaten
FS 2011 Cézanne in der Kunst der Moderne (Vorlesung)
FS 2011 Museum und Ausstellung. Seminar mit Übung vor Originalen (Seminar)
FS 2011 “The Birth of a Nation”: Kunst und Architektur in den USA. 18. bis frühes 20. 

Jahrhundert. Washington - Philadelphia - New York (Exkursion)
FS 2011 Kolloquium für Abschlusskandidaten
HS 2010 Europa und Amerika im 18. Jahrhundert: John Singleton Copley (Seminar)
HS 2010 Frühe Fotografie. Beziehungen von Bild, Schrift und Text (Seminar zusammen mit 

Prof. Dr. B. Naumann)
HS 2010 Kolloquium für Abschlusskandidaten
FS 2010 Bilder für Blinde. Sehen lernen und Sehweisen als Themen der bildenden Kunst 

(Vorlesung)
FS 2010 Bilder für Blinde. Filmbeispiele aus kunsthistorischer Perspektive (Kolloquium zur 

Vorlesung)
FS 2010 Theorien des Realen (Seminar)
FS 2010 Museum und Ausstellung. Übung vor Originalen (Übung)
FS 2010 Kolloquium für Abschlusskandidaten
HS 2009 Vincent van Gogh (Proseminar im Semesterschwerpunkt „Ostasien“)
HS 2009 Japan (Seminar mit Exkursion im Semesterschwerpunkt „Ostasien“, zusammen mit 

Prof. Dr. H. Thomsen u. Prof. Dr. W. Kersten)
HS 2009 Fotografie / Film / Bildende Kunst (Seminar zusammen mit Prof. Dr. J. Schweinitz)
HS 2009 Kolloquium für Abschlusskandidaten
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FS 2009 Schönheit. Zur Geschichte eines bildkünstlerischen Ideals zwischen Antike und 
Moderne (Seminar im Semesterschwerpunkt „Antike und Moderne“)

FS 2009 Fotografie und Farbe. Zur Geschichte der Farbfotografie (Proseminar)
FS 2009 Kolloquium für Abschlusskandidaten
HS 2008 Kunst und Kunstgeschichte in den USA (Vorlesung)
HS 2008 Internationale Fotografie in der Schweiz (Seminar)
HS 2008 Kolloquium für Abschlusskandidaten
FS 2008 Kunst und Kunstgeschichte in England (Vorlesung)
FS 2008 Fotografie in der Schweiz (Proseminar)
FS 2008 Kolloquium für Abschlusskandidaten
SS 2007 Kunst und Kultur der Aufklärung (Vorlesung)
SS 2007 Stillleben 1600-1900 (HS mit Exkursion nach Amsterdam, Haarlem, Antwerpen)

Hochschule für Kunst und Design, Burg GiebichensteinHochschule für Kunst und Design, Burg Giebichenstein
SS 2006 Bild und Objekt (Vorlesung)
SS 2006 Künstlerleben. Praktiken und Theorien (2. Teil, HS)
SS 2006 Vincent van Gogh (PS)
SS 2006 Exkursionsseminar zur Geschichte musealer Sammlungs- und Ausstellungspraxis 

(im Bereich Malerei, Skulptur, Keramik/Porzellan, Instrumente und Rüstungen, 
Textilien)

WS 2005/06 Linie und Farbe. Einführung in die Geschichte der Malerei vor Originalen (PS)
WS 2005/06 Florenz in der Früh- und Hochrenaissance (PS)
WS 2005/06 Künstlerleben. Praktiken und Theorien (Vorlesung)

Universität Tübingen
SS 2005 Dinge im Bild. Stillleben vom 16. bis 20. Jahrhundert (HS)
SS 2005 Einführung in die Malerei. Mittelalter bis 20. Jahrhundert (in der Staatsgalerie 

Stuttgart) (PS)
WS 2004/05 Das Porträt im 18. Jahrhundert (PS)
WS 2004/05 Aby Warburg. Kunstgeschichte als Kulturwissenschaft (HS)
SS 2004 Einführung in die Geschichte der Malerei. Mittelalter bis frühes 20. Jhd. (in der 

Staatsgalerie Stuttgart) (PS)
WS 2003/04 Die Wissenschaft vom Künstler. 18. bis frühes 20. Jahrhundert (HS)
WS 2001/2002 Vincent van Gogh (HS) (mit Kolloquium zum Thema „Avantgarde-Kunst“)
SS 2001 Gegenwartskunst in Großbritannien: Die Young British Artists und der Begriff 

"Kritische Kunst". (PS)
WS 1999/2000 Expressionismus (Vorlesung)
WS 1999/2000 Ernst Ludwig Kirchner (HS)
SS 2000 „Making and Meaning“. Einführung in die Geschichte der Europäischen Malerei. 

(PS) (mit Exkursionen nach München u. Karlsruhe)
SS 2000 „Sammlungsgeschichte(n)“, II.Teil (HS)
WS 1999/2000; 
SS 2000 

Sammlungsgeschichte(n): Geschichte, Struktur und Politik europäischer und 
amerikanischer Kunstsammlungen vom 18. bis zum 20. Jahrhundert (mit 
Exkursionen nach Karlsruhe, Stuttgart, München, Berlin) (HS)

SS 1999 Edgar Degas: Körperbilder zwischen Impressionismus und Realismus. (PS)
WS 1998/99 & 
WS 2004/05

Das Porträt im 18. Jahrhundert. (PS)

Lehrauftrag Universität DresdenLehrauftrag Universität Dresden
SS 1997 Rubens und Poussin. Praxis und Theorie. Mit Übungen vor Originalen in der 

Gemäldegalerie Alte Meister (PS)

Vorträge
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Februar 2012 “Übertragungen zwischen bildender Kunst und Literatur in der Klassischen 
Moderne. Einige Fallbeispiele”, Internationale Tagung “Intermedien in den Künsten. 
Die Perspektive der Übertragung”, Istituto Svizzero Venezia, 23. – 24. Februar.

November 2011 „,Am Rande der Welt‘. Sehnsuchtsorte als Seelenlandschaften. Die 
Reportagefotografie Anne Marie Schwarzenbachs“, Abendvortrag, 10. November 
2011, im Rahmen der Ausstellung „Rosenstrumpf und dornenknie. Werke aus der 
Psychiatrischen Pflegeanstalt Rheingau 1867-1930”, Medizinhistorisches Museum 
der Universität Zürich.                                                                                             
Chair auf der „Internationalen Tagung „Perspektiven europäischer Romantik-
Forschung heute“, 23.-26. November 2011, Alfried Krupp Wissenschaftskolleg, 
Greifswald.

Oktober 2011 „Authentizität als Topos der Fotografie. Wolfgang Tillmans Werke der 1990er 
Jahre“, Fachtagung „Authentizität in der bildenden Kunst der Moderne“, SIK-ISEA, 
27./28. Oktober 2011.

September 2011 „,Am Rande der Welt‘. Sehnsuchtsorte in der Reportagefotografie Anne Marie 
Schwarzenbachs (1908 Zürich – 1942 Sils)“, 29. September 2011, 
Einführungsvortrag im Rahmen der Serie „Geography of Photography“, Thema im 
Herbst 2011: „The Indigenous Lens. Frühe Fotografie in islamischen 
Ländern“ (Konzept und Organisation: Markus Ritter).

März 2011 „Pictorial Practices and Natural Processes: Klee‘s Experimental Art“, Vortrag auf der 
Konferenz „Klee and Nature“, Ritsumeikan University, Kyoto, in Zusammenarbeit 
mit dem National Museum of Modern Art, Kyoto, im Rahmen der Ausstellung „Paul 
Klee: Art in the Making 1883-1940“.

Januar 2011 „Ethik und Naturerkenntnis im künstlerischen Bild. Methoden künstlerischer 
Aktivierung subjektiver Selbstaufklärung und Gesellschaftsbildung zwischen Europa 
und Amerika“, Eröffnungsvortrag der Konferenz „Methoden der Aufklärung. 
Ordnungsmuster der Wissensvermittlung und Erkenntnisgenerierung in Literatur und 
Kunst, Graduiertenkolleg im Exzellenznetzwerk Aufklärung - Religion - Wissen, 
Martin-Luther-Universität-Halle (Saale).

September 2010 Présidente de séance: „Reynolds en théories“, „Sir Joshua Reynolds. What‘s 
new?“, Colloque international, organisé par Jan Blanc et Pascal Griener, Université 
de Lausanne, Museé d‘art et d‘histoire de Genève, 16. – 18. September. 

September 2010 „Bildtexturen der frühen Fotografie“, Plenarvortrag auf dem Ersten Schweizer 
Kongress für Kunstgeschichte (VKKS); Konzeption und Leitung der Sektion 
„Bildtexturen der Fotografie“, 2. - 4. September, Bern.

Mai 2010 „Horror and Humanity. Pictures as Media of Social and Political Conflicts in North 
American Art from the 18th to the 20th Century.“, Actualité de la recherche, 
Université de Genéve.

Mai 2010 „Kunstproduktion und Kunsthandel im Portrait. Gainsboroughs ,James Christie‘“, 
Internationale Symposium „Kunst und Karriere“ (27./28. Mai), SIK-ISEA, Zürich.

April 2010 „‘Bewegung in der Werkstatt.’ Paul Klee, Goethe und E.T.A. Hoffmann“, Tagung 
„,Ein Unendliches in Bewegung‘. Das Ensemble der Künste im Wechselspiel mit der 
Literatur bei Goethe“, Collegium Helveticum Zürich.

März 2010 „Kunst als Topos der frühen Fotografie. Zum Bild-Text-Verhältnis bei William Henry 
Fox Talbot“, Konferenz „The Return of the Artist“, Universität für angewandte Kunst, 
Wien.

Januar 2010 „Interaktion mit dem Ereignisbild. Von Copleys ,Watson and the Shark‘ (1788) bis 
Romeros ,Night of the Living Dead‘ (1968)“, Vortrag und Werkstattgespräch, 
Forschungsgruppe „Picture Act and Embodiment“, Humboldt-Universität zu Berlin.

November 2009 „Bilder für Blinde. Malerei Fotografie Film“, Research Unit „Picture Act and 
Embodiment“, Konferenz „Sehen und Handeln“, Humboldt-Universität zu Berlin. 

September 2009 „Lebensmodell van Gogh. Das Ende des Selbstbildnisses im Werk Ernst Ludwig 
Kirchners“, Workshop „Selbstbildnisse um 1900“, SIK-ISEA, Zürich.

April 2009 „Malerei - Musik - Natürlichkeit. Intermedialität im 18.Jahrhundert“, Künstlerhaus 
Boswil, ZHdK, Musikwissenschaftliches Institut der Universität Zürich: Konferenz 
„Zur Musik und Kunst zwischen 1710 und 1760 und im 21. Jahrhundert“.
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März 2009 „Künstlerlegenden der Moderne. Paradigma Van Gogh“, Internationale und 
interdisziplinäre Tagung „Anekdote/Biographie/Kanon.“, Universität Bern u. Carl von 
Ossietzky-Universität Oldenburg in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen 
Literaturarchiv, Nationalbibliothek, Bern.

Februar 2009 „Bilder für Blinde“, Abendvortrag am Zentralinstitut für Kunstgeschichte, München.
Februar 2009 „Körperbilder zwischen Impressionismus und Realismus. Das ,lange‘ 19. 

Jahrhundert“, Volkshochschule des Kantons Zürich.
Juni 2008 Konzept und Leitung des Panels „The Artist’s Eyes“ im Stream „Extraordinary 

Concepts of Perception“ auf der 5th Biannual European Conference of the Society 
for Literature, Science, and the Arts (SLSA), hosted by the Center for Literary and 
Cultural Research Berlin (ZfL), June 2-7, 2009. Vortrag: “Pictures for the Blind. 
Chardin’s Paintings”.

Mai 2008 „Kunst als Experiment“, Ringvorlesung „Das 18. Jahrhundert: Die Aufklärung 
(Zeitalter-Reihe)“, Volkshochschule des Kantons Zürich.

April 2007 „Painting as experiment. Chardin’s still lives“, School of Historical Studies, Institute 
for Advanced Study, Princeton.

März 2007 „Picture-making as a tool for making the invisible visible“, Art History Group, 
Institute for Advanced Study, Princeton.

Dezember 2006 „Wissenschaft und Wunder im Stillleben. Ästhetische Syntheseleistungen alter und 
neuer Kunst“. (Tagung From Real Life to Still Life (E. Fiorentini u. B. Gockel, SFB 
626, Freie Universität Berlin).

November 2006 „Still Life in old and new media“, Art History Group, Institute for Advanced Study, 
Princeton, USA.

Juli 2006 „Frida Kahlos Bildanthropologie. Malerei, Zeichnungen, Fotografien“, 
Kunsthistorisches Institut, Ludwig-Maximilians-Universität München.

Februar 2006 „Chardins Kunst des Stilllebens“, Hochschule für Kunst und Design, Halle/Saale.
Oktober 2005 „Visualizing nature and the rural poor in Gainsborough’s prints, 1750s to 1790s“, 

Public Lecture am Yale Center for British Art, New Haven, USA.
Januar 2005 „Translations of experience? Images of the observed and the aesthetic appreciation 

of Nature“; Tagung „Observing Nature – Representing Experience. Practices and 
concepts 1800-1850“ (SFB 626, FU Berlin u. Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte; Leitung: Dr. Dr. Erna Fiorentini), Discussant zus. mit Prof. 
Dr. Lorraine Daston.

November 2004 „Das Ding im Bild – Das Bild als Ding. Zu Meyer Schapiros und Heideggers Streit 
über van Goghs ‘Bauernschuhe’“; Symposion „Dingbefremdung. Die Kultur der 
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